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M
oderne Technik kann eine Veranstaltung zu einem

unvergesslichen Event m
achen, kann bei einer Produkt-

präsentation die A
ussage unterstreichen, kann bei G

roß-
veranstaltungen einen R

edner überhaupt erst verständlich
m

achen. Sie kann aber – falsch eingesetzt – auch eine
G

efährdung des Publikum
s, der B

eschäftigten und der
K

ünstler sein. Leistungsstarke B
ühnenscheinw

erfer kön-
nen durch ihre W

ärm
eentw

icklung einen B
rand auslösen,

unterdim
ensionierte Bühnenkonstruktionen können zusam

-
m

enbrechen, falsch eingesetzte Lautsprecheranlagen kön-
nen G

ehörschäden verursachen.

D
er Veranstalter hat hier nicht nur die m

oralische Verpflich-
tung, sein Publikum

 und seine B
eschäftigten vor Schäden

zu schützen, er hat auch die juristische Verpflichtung –
und w

enn er sich nicht geeigneter Erfüllungsgehilfen be-
dient, trägt er sogar die alleinige Verantw

ortung.

D
ie Juristen sprechen hier von einer Verkehrssicherungs-

pflicht des Veranstalters. D
ieser kann diese Verkehrs-

sicherungspflicht zw
ar an D

ritte (beispielsw
eise einen

Technischen Leiter) übertragen, m
uss sich aber davon

überzeugen, dass dieser D
ritte die Fähigkeit, Eignung und

Zuverlässigkeit besitzt, die zur Erfüllung der übernom
m

e-
nen A

ufgaben erforderlich ist.

G
erade im

 B
ereich der D

isco- und Party-Veranstaltungen
ist es im

m
er w

ieder zu beobachten, dass die technische
A

usstattung von Firm
en stam

m
t, deren Inhaber oder M

it-
arbeiter keine ausreichende A

usbildung oder Q
ualifikati-

on und nur w
enig Erfahrung haben. Es ist in der einschlä-

gigen R
echtssprechung unstrittig, dass hier der Veranstal-

ter nicht nur in vollem
 U

m
fang selbst verantw

ortlich ist,
sondern im

 R
egelfall auch grob fahrlässig handelt, w

o-
durch er den Schutz seiner H

aftpflichtversicherung ver-
liert.

Im
 Sinne des Schutzes des Publikum

s und der B
eschäftig-

ten, aber auch im
 H

inblick auf die H
aftungsfrage raten w

ir
allen Veranstaltern dringend, bei der A

usw
ahl ihrer tech-

nischen D
ienstleister die nötige Sorgfalt w

alten zu lassen.
D

ies m
ag zunächst unbequem

, lästig und m
eist auch et-

w
as teurer sein, zahlt sich aber auf D

auer im
m

er aus.

B
edauerlicherw

eise findet m
an in der Praxis im

m
er w

ie-
der K

onstruktionen, die ohne Sachverstand und entgegen
geltender Vorschriften gebaut w

erden. D
ie hier angeführ-

ten B
eispiele sind nur eine kleine A

usw
ahl von dem

, w
as

m
an beachten m

uss.WW WWW
indlasten
indlasten
indlasten
indlasten
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A
ufbauten außerhalb von G

ebäuden sind so zu konstruie-
ren und zu bem

essen, dass sie den zu erw
artenden W

ind-
lasten standhalten, siehe D

IN
 1055 und D

IN
 4112. D

abei
sind N

achw
eise gegen K

ippen, W
eggleiten und A

bheben
zu führen.

D
abei w

ird oft übersehen, dass W
indlasten nicht nur bei

Zelten oder B
ühnen ein Problem

 sind, sondern auch bei
K

onstruktionen, die auf den ersten B
lick völlig harm

los
aussehen, einzelne Scheinw

erfer auf einem
 Traversenlift

beispielsw
eise.
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Es gibt im
m

er noch Leichtsinnige, die Traversen m
it PK

W
-

Spanngurten aufhängen, und dann noch nicht einm
al

Stahlseile zur zusätzlichen Sicherung verw
enden.

Fakt ist: A
ufhängungen von Traversen m

üssen tem
peratur-

stabil sein, oder brauchen zum
indest eine tem

peraturstabile
Sicherung (Stahlseil oder Stahlkette, bem

essen m
it den

vorgeschriebenen Sicherheitsfaktoren). Spanngurte haben
keine vernünftige Endverbindung, sie w

erden auch m
it

geringeren Sicherheitsfaktoren gerechnet, und es handelt
sich schon gar nicht um

 eine bestim
m

ungsgem
äße Ver-

w
endung.

S
ic

S
ic

S
ic

S
ic

S
icher

her
her
her
herungsseile
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ungsseile
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W
erden Scheinw

erfer oder Lautsprecher m
it lösbaren Ver-

bindungen aufgehängt, dann benötigen sie eine zw
eite,

unabhängige Verbindung, üblicherw
eise ein entsprechend

dim
ensioniertes Sicherungsseil (SP 25.1/2-4).
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D
ie W

irksam
keit des K

urzschluss-Schutzes über
Leitungsschutzschalter hängt m

aßgeblich vom
 Leitungs-

w
iderstand und som

it von der Leitungslänge sow
ie vom

Leitungsquerschnitt ab. Je nach Stärke und A
uslöse-

charakteristik der Sicherung sow
ie des verw

endeten
Leitungsquerschnitts sind m

axim
ale Leitungslängen

vorgeschrieben.
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D
ie m

obilen Strom
verteilungen der technischen D

ienst-
leister m

üssen im
 R

egelfall m
it 30m

A
-Fehlerstrom

-
Schutzeinrichtungen (FI-Schutzschalter, R

C
D

) ausge-
stattet sein. D

iese sorgen im
 Fehlerfall für eine schnel-

lere A
bschaltung als Leitungsschutzschalter und sind in

m
anchen Fällen lebensrettend.
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S
chutzleiter
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Es gibt leider im
m

er noch Leichtsinnige, die zur B
ehe-

bung einer B
rum

m
schleife den Schutzleiter auftrennen.

Eine solche Vorgehensw
eise ist sehr gefährlich und ent-

gegen den einschlägigen B
estim

m
ungen.

N
äheres siehe V

D
E 0100.
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H
itze entw

ickelnde G
eräte (vor allem

 Scheinw
erfer)

benötigen einen entsprechenden M
indestabstand zu

D
ekorationsteilen. D

ekorationsteile und ähnliches  m
üs-

sen w
enigstens schw

er entflam
m

bar sein (D
etails siehe

§33 sow
ie §3 M

V
StättV

).

D
ie B

randklassen w
erden in D

IN
 EN

 2 spezifiziert.

A
lle A

ufbauten m
üssen stets sauber gehalten w

erden,
da auch Schm

utz (Staub, R
ückstände von N

ebelfluid...)
eine B

randgefahr darstellt.



w
w

w
w

w
w

w
w

w
w

w
w

w
w

w
.pa-f
.pa-f
.pa-f
.pa-f
.pa-for

or or
ororum

.de
um

.de
um

.de
um

.de
um

.de

AA AAA
G

 
G

 
G

 
G

 
G

 VV VVV
er
er er
ereranstaltungssic

anstaltungssic
anstaltungssic
anstaltungssic
anstaltungssicherheit

herheit
herheit
herheit
herheit

H
er

H
er

H
er

H
er

H
erausg

ausg
ausg
ausg
ausg

ee eeeber
ber
ber
ber
ber

PA
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rbeitsgruppe Veranstaltungssicherheit

c/o M
ichael Ebner

D
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10319 B
erlin
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In diesem
 Faltblatt können w

ir nur einen kleinen B
ruch-

teil der D
inge benennen, die bei einer Veranstaltung zu

beachten sind. Ü
ber folgende W

ebseiten erhalten Sie
kostenlos w

eitere Inform
ationen:

D
eutsche T

heatertechnische G
esellschaft (D

T
H

G
)

U
nter w

w
w

.dthg.de/praxis/vstaett/index.htm
 finden Sie

eine Zusam
m

enstellung der Versam
m

lungsstätten-
verordnungen in den einzelnen B

undesländern.

Verw
altungsberufsgenossenschaft (V

B
G

)

U
nter w

w
w

.vbg.de/service/publikation.jsp können Sie
nach den Veröffentlichungen der B

erufsgenossenschaft
suchen. Insbesondere sind relevant:

–
B

G
V

 A
1(G

rundsätze der Prävention)
–

B
G

V
 A

3 (Elektrische A
nlagen und B

etriebsm
ittel)

–
B

G
V

 C
1 (Veranstaltungs- und Produktionsstätten

für szenische D
arstellungen)

–
SP 25.1/2-3 (A

ufhängungen)
–

SP 25.1/2-4 (B
ereitstellung und B

enutzung von
Sicherungsseilen und -ketten)

B
ei der B

erufsgenossenschaft ist auch die C
D

 Bühnen
und Studios erhältlich, auf der die einschlägigen G

esetze
sow

ie die berufsgenossenschaftlichen Vorschriften und
Inform

ationen zusam
m

engefasst sind.

G
esetzestexte

D
ie relevanten G

esetzestexte finden Sie auf der Seite
w

w
w.bundesrecht.juris.de/bundesrecht/BM

A
_index.htm

l.
Insbesondere sind relevant:

–
A

rbeitsschutzgesetz - A
rbSchG

–
A

rbeitssicherheitsgesetz - A
SiG

–
A

rbeitszeitgesetz - A
rbZG

–
A

rbeitsstättenverordnung - A
rbStättV

–
Verordnung über Sicherheit und G

esundheitsschutz
auf B

austellen - B
austellV

–
B

etriebssicherheitsverordnung - B
etrSichV

Inter
Inter
Inter
Inter
Internetseiten

netseiten
netseiten
netseiten
netseiten

D
ie folgenden Internetseiten sind eher inoffizieller N

atur:

w
w

w.b-safe.de

Inform
ationsseite für den B

ereich Sicherheit bei Veran-
staltugen. A

uf der Seite oops findet m
an B

eispiele, w
ie

m
an es nicht m

achen sollte.

w
w

w
.chrickel.de

Inform
ationsseite für Veranstaltungstechniker, auf der Seite

O
ha...! findet m

an B
eispiele, w

ie m
an es nicht m

achen
sollte.

w
w

w
.pa-forum

.de

D
iskussionsforum

 für Veranstaltungstechniker (H
erausge-

ber dieses Faltblatts).

w
w

w
.veranstalter-forum

.de

D
iskussionsforum

 für Veranstalter.
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